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(57) Die Erfindung betrifft Bausatz flr eine Schutz-
vorrichtung fiir ein Fenster, umfassend ein Netz (3),
mindestens eine Profilleiste (1), wobei die mindestens
eine Profilleiste (1) eine sich entlang ihrer Langserstre-
ckung erstreckende Festlegungskontur (1.1) aufweist,
und mindestens ein Klemmelement (2) zur Festlegung
des Netzes (3) an der mindestens einen Profilleiste (1),
wobei das mindestens eine Klemmelement eine Klemm-

kontur (2.1) aufweist, wobei die Klemmkontur (2.1) und
die Festlegungskontur (1.1) so aufeinander abgestimmt
sind, dass das Netz (3) mit dem mindestens einen
Klemmelement (2) an der Festlegungskontur (1.1) der
Profilleiste (1) festlegbar ist, wobei die Profilleiste (1) eine
Vertiefung (1.2) aufweist, wobei sich die Vertiefung (1.2)
parallel zu der Festlegungskontur (1.1) entlang der
Langserstreckung der Profilleiste (1) erstreckt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Schutz-
vorrichtung, insbesondere eine Insektenschutzvorrich-
tung, deren mindestens eine Profilleiste umfassender
Rahmen bevorzugt in einem Hohlraum zwischen einem
Blendrahmen und einem Fensterfligelrahmen eines
Fensters angeordnet werden kann. Die Erfindung betrifft
dartber hinaus einen Bausatz fiir eine solche Schutz-
vorrichtung und ein Verfahren zur Herstellung einer
Schutzvorrichtung sowie ein Fenster mit einer entsprech-
enden Schutzvorrichtung.

[0002] Der Rahmen einer solchen (Insekten-)Schutz-
vorrichtung umfasst in der Regel vier Rahmenstreben,
wobei benachbarte Rahmenstreben in einem rechten
Winkel zueinander angeordnet sind. Die Rahmenstre-
ben weisen mindestens eine Profilleiste auf, die sich in
einer Langserstreckungsrichtung erstreckt, wobei die
Profilleiste eine Festlegungskontur aufweist, die sich in
Langserstreckungsrichtung der Profilleiste erstreckt. Es
kann dabei vorgesehen sein, dass jede Rahmenstrebe
zwei oder mehr zueinander teleskopierbare Profilleisten
aufweist, so dass der Rahmen durch Teleskopieren der
Profilleisten der Rahmenstreben zueinander in der Gro-
e an die Grofie eines Fensters anpassbar ist. In einer
alternativen Ausflhrungsform kann aber auch vorgese-
hen sein, dass jede Rahmenstrebe nur genau eine Pro-
filleiste umfasst. In diesem Fall muss die Profilleiste in
ihrer Lange gekirzt werden, um an die GroRe eines
Fensters angepasst werden zu kdénnen. Benachbarte
Rahmenstreben kdnnen tber Eckverbinder miteinander
verbunden sein, so dass eine mehr oder weniger starre
Ausrichtung benachbarter Rahmenstreben zueinander
vorgegeben ist.

[0003] Um das beispielsweise aus einem Gewebe
oder Gewirke bestehende (Insektenschutz- oder Pollen-
schutz-)Netz an den Profilleisten des Rahmens festzu-
legen, ist mindestens ein Klemmelement fir jede Profil-
leiste vorgesehen, dessen Klemmkontur an die Festle-
gungskontur der Profilleiste angepasst ist, so dass das
Netz zwischen Klemmkontur und Festlegungskontur be-
festigt werden kann, indem das Klemmelement mit der
Klemmkontur in oder an die Festlegungskontur der Pro-
filleiste ein- oder angebracht (beispielsweise angeklipst)
wird.

[0004] AusEP 3910154 A1isteine Schutzvorrichtung
und ein Bausatz fur eine Schutzvorrichtung mitden Merk-
malen des Oberbegriffs des jeweiligen unabhangigen
Anspruchs bekannt. Die Profilleisten und die Klemme-
lemente dieser Schutzvorrichtung sind so dimensioniert,
dass der Rahmen der Schutzvorrichtung in einem Zwi-
schenraum zwischen dem Blendrahmen und dem Fens-
terfligelrahmen eines Fensters angeordnet werden
kann, wobei das durch die Profilleisten aufgespannte
Netz die von dem Blendrahmen umschlossene Fenster-
6ffnung Uberspannt. Die Profilleisten oder die Klemme-
lemente kdnnen hierbei mittels Klebstoff, beispielsweise
mittels eines doppelseitigen Klebebands, an dem Blend-
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rahmen des Fensters befestigt werden.

[0005] Bei dem bekannten Bausatz kann das Netz vor
der Festlegung an der Profilleiste auf die passende Gro-
Re zugeschnitten werden, wobei die Gefahr besteht,
dass das Netz nicht korrekt zugeschnitten wird. Alternativ
kann nach der Festlegung des Netzes an der Profilleiste
ein Uber die Profilleisten hinausstehender Abschnitt des
Netzes abgeschnitten werden, in welchem Fall aber ein
Rand des Netzes in der Regel tber die Profilleiste nach
aulen vorsteht.

[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, die mit Bezug zum Stand der Technik geschilderten
Nachteile zu beseitigen und insbesondere eine Schutz-
vorrichtung, einen Bausatz fur eine Schutzvorrichtung
und ein Verfahren zur Herstellung einer Schutzvorrich-
tung anzugeben, mit denen die Schutzvorrichtung ein-
facher und sicherer zu montieren ist und mit denen ver-
mieden wird, dass ein Rand des Netzes lber den Rah-
men hervorsteht.

[0007] Eine L6ésung fiir diese Aufgabe ist mit dem Bau-
satz, der Schutzvorrichtung und dem Verfahren mit den
Merkmalen des jeweiligen unabhangigen Anspruchs an-
gegeben, wobei weitere Loésungen und vorteilhafte Wei-
terbildungen in der vorstehenden und nachfolgenden
Beschreibung sowie in den Unteranspriichen angege-
ben sind, wobei einzelne Merkmale der vorteilhaften
Weiterbildungen in technisch sinnvoller Weise miteinan-
der kombinierbar sind. Mit Bezug zu dem Bausatz be-
schriebene Merkmale und Vorteile sind auf die Schutz-
vorrichtung und das Verfahren zur Montage der Schutz-
vorrichtung anwendbar, und umgekehrt.

[0008] Geldst wird die Aufgabe insbesondere durch
einen Bausatz fir eine (Insekten-)Schutzvorrichtung
fiir eine Gebaudeoffnung, wie fiir ein Fenster, umfassend
ein Netz, mindestens eine, bevorzugt mindestens vier
Profilleiste(n), wobei die mindestens eine Profilleiste eine
sich entlang ihrer Langserstreckung erstreckende Fest-
legungskontur aufweist, mindestens ein Klemmelement
zur Festlegung des Netzes an der mindestens einen
Profilleiste, wobei das mindestens eine Klemmelement
eine Klemmkontur aufweist und die Klemmkontur und die
Festlegungskontur so aufeinander abgestimmt sind,
dass das Netz mit dem mindestens einen Klemmelement
an der Festlegungskontur der Profilleiste festlegbar ist,
wobei ferner vorgesehen ist, dass die Profilleiste eine
Vertiefung aufweist, wobei sich die Vertiefung parallel zu
der Festlegungskontur entlang der Langserstreckung
der Profilleiste erstreckt.

[0009] Die Aufgabe wird auch bevorzugt gelést durch
eine Schutzvorrichtung, welche einen Rahmen und ein
Netz umfasst, wobei der Rahmen mindestens eine Pro-
filleiste und mindestens ein Klemmelement zur Festle-
gung des Netzes an der Profilleiste aufweist, wobei die
mindestens eine Profilleiste ein sich entlang ihrer Langs-
erstreckung erstreckende Festlegungskontur und das
mindestens eine Klemmelement eine Klemmkontur auf-
weisen, die so aufeinander abgestimmt sind, dass das
Netz mit dem Klemmelement an der Festlegungskontur
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der Profilleiste festgelegt ist, wobei die Profilleiste eine
Vertiefung aufweist, die sich parallel zu der Festlegungs-
kontur entlang der Langserstreckung der Profilleiste er-
streckt.

[0010] Die Aufgabe wird auch bevorzugt durch ein
Verfahren zur Montage einer Schutzvorrichtung gelost,
welches zumindest die folgenden Schritte umfasst:

- Bereitstellen eines Rahmens, wobei der Rahmens
mindestens eine Profilleiste umfasst und die mindes-
tens eine Profilleiste eine sich entlang ihrer Langs-
erstreckung erstreckende Festlegungskontur und
eine sich parallel zu der Festlegungskontur entlang
der Langserstreckung der Profilleiste erstreckende
Vertiefung aufweist,

- Ausrichten des Netzes zu dem Rahmen,

- Zuschneiden des Netzes, indem ein Schneidmittel
(wie beispielsweise ein Messer) durch die Vertiefung
geflhrt wird,

-  Festlegen des Netzes an der Profilleiste mit mindes-
tens einem Klemmelement, wobei das mindestens
eine Klemmelement eine auf die Festlegungskontur
abgestimmte Klemmkontur aufweist.

[0011] Mit anderen Worten: Die Erfindung sieht in ih-
rem Grundgedanken vor, dass mit der sich entlang der
Langserstreckung der Profilleiste erstreckenden Vertie-
fung eine Art FUhrungskanal bereitgestellt wird, durch
welche ein Messer zum Zuschneiden des Netzes ge-
zogen werden kann. Durch die Bereitstellung der Ver-
tiefung ist also ein geradliniges Abschneiden des Netzes
an einer vorgegebenen Stelle des Rahmens maglich.
Somit kann eine Schutzvorrichtung einfacher und siche-
rer montiert werden.

[0012] Bevorzugterstreckt sich die Festlegungskontur
Uber die gesamte Lange der Profilleiste.

[0013] Das mindestens eine Klemmelement ist bevor-
zugt ebenfalls leistenférmig ausgebildet und erstreckt
sich entlang einer Langserstreckung, wobei sich die
Klemmkontur ebenfalls entlang der Langserstreckung
Uber das gesamte Klemmelement erstreckt.

[0014] In einer bevorzugten Ausfihrungsform sind so-
wohl die Profilleisten als auch die Klemmelemente aus
einem Kunststoff gefertigt.

[0015] Es kann vorgesehen sein, dass fur jede Profil-
leiste genau ein Klemmelement oder mehrere Klemme-
lemente vorgesehen sind. Es kann alternativ aber auch
vorgesehen sein, dass fiir mehrere Profilleisten, die ge-
meinsam eine Rahmenstrebe des Rahmens bilden, ge-
nau ein Klemmelement vorgesehen ist, welches sich
Uber alle Profilleisten der Rahmenstrebe erstreckt. In
einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist aber vorgese-
hen, dass jede Rahmenstrebe durch genau eine Profil-
leiste gebildet wird, wobei jeder Profilleiste genau ein
Klemmelement zugeordnet ist. Um den Rahmen an die
Grofle eines Fensters anzupassen, kann ein Benutzer
die Profilleiste und das zugehérige Klemmelement in
ihrer jeweiligen Lange durch Zuschneiden an die GroRe
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des Fensters anpassen.

[0016] Die Festlegungskontur kann beispielsweise
durch einen sich entlang der Langserstreckung erstreck-
enden Kanal mit einem sich entlang der Langserstre-
ckung erstreckenden Spalt ausgebildet sein, wobei das
Klemmelement mit seinem Klemmprofil durch den Spalt
hindurch in die Profilleiste eingebracht werden kann. Der
den Spalt begrenzende Bereich der Profilleiste kann
dabei eine Art Hinterschnitt ausbilden, der von dem
Klemmelement hintergriffen wird.

[0017] Im einfachsten Falle dann das mindestens eine
Klemmelement hierbei beispielsweise durch einen Ke-
der, also insbesondere durch einen entsprechend di-
mensionierten Gummischlauch, ausgebildet sein.
[0018] Es ist aber auch mdglich, dass das Klemmele-
ment als Klemmleiste ausgebildet sind, wobei die
Klemmleiste zur Ausbildung der Klemmkontur einen vor-
springenden Bereich aufweisen, der in die Festlegungs-
kontur der Profilleiste eingebracht wird.

[0019] Alternativ kann aber auch vorgesehen sein,
dassdie Profilleiste einenim Querschnitt vorspringenden
Kopfbereich als Festlegungskontur aufweist, auf den ein
Klemmelement mit einem entsprechenden Aufnahme-
abschnitt aufgebracht werden kann.

[0020] Esistjedenfalls bevorzugt, dass die Profilleiste
und das Klemmelement durch eine Art Klipsverbindung
aneinander festgelegt werden, wobei das Netz zwischen
der Profilleiste und dem Klemmelement angeordnet ist.
[0021] Die Vertiefung ist insbesondere auf der Seite
der Profilleiste angeordnet, die dem Klemmelement zu-
gewandt ist. Somit ist die Vertiefung auf der Seite der
Profilleiste ausgebildet, von der das Klemmelement mit
seiner Klemmkontur an der Festlegungskontur der Pro-
filleiste angebrachtwerden kann. Das Netz kann somitzu
dem aus den Profilleisten bestehenden Rahmen ausge-
richtet werden, ohne dass nach dem Ausrichten und dem
Schneiden eine weitere Bewegung des Netzes erforder-
lich ist. Wenn das Netz vor dem Zuschneiden noch nicht
an der Profilleiste mittels des Klemmelements festgelegt
ist, so kann direkt nach dem Zuschneiden das Festlegen
des Netzes mittels des Klemmelements erfolgen.
[0022] Es ist ferner bevorzugt, wenn die Vertiefung
(unmittelbar) benachbart zu der Festlegungskontur an-
geordnet ist. Insbesondere ist die Vertiefung auf einer
Seite relativ zu der Festlegungskontur angeordnet, die im
montierten Zustand des Rahmens mit Bezug zu der
Gebaude-/Fensterdffnung aulRen angeordnetist. Es sind
somit keine Elemente zwischen der Festlegungskontur
und der Vertiefung an der Profilleiste ausgebildet.
[0023] Fireine sichere Fihrung des Schneidmittels ist
die Vertiefung bevorzugt im Querschnitt V-férmig ausge-
bildet. Durch eine solche im Querschnitt spitz zulaufende
Vertiefung ist auch ein besonders einfaches Abschnei-
den des Netzes moglich.

[0024] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist vor-
gesehen, dass ein Klebstoff so an der Profilleiste ange-
ordnet ist, dass das Netz zunachst mittels des Klebstof-
fes an der Profilleiste angebracht ist, so dass das Netz
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auch ohne das Klemmelement provisorisch an der Pro-
filleiste gehalten ist. Insbesondere wenn die Profilleisten
bereits an die GroRe der Gebaudedffnung (Fenster) an-
gepasst sind, kann das Netz zu dem teilweise fertigge-
stellten Rahmen ausgerichtet und an diesem gehalten
werden. Der beispielsweise mittels eines doppelseitigen
Klebestreifens bereitgestellte Klebstoff kann somit si-
cherstellen, dass das Netz bei dem Schneidvorgang,
bei welchem das Schneidmittel durch das Netz in der
Vertiefung gezogen wird, sicher in seiner ausgerichteten
Position gehalten wird. In diesem Fall kdnnen die Klem-
melemente erst nach dem Zuschneiden des Netzes zum
Festlegen des Netzes an den Profilleisten angebracht
werden. Auf diese Weise wird auch sichergestellt, dass
das Netz durch den Rahmen straff gespannt ist.

[0025] In einer besonders bevorzugten Ausfiihrungs-
form ist die Profilleiste im Querschnitt omegaférmig mit
zwei geraden Schenkeln und einem die zwei Schenkel
verbindenden kreisbogenférmigen Aufnahmeabschnitt
zur Ausbildung der Festlegungskontur ausgebildet, so
dass durch den Aufnahmeabschnitt ein Spalt zwischen
den beiden Schenkeln ausgebildet ist, durch welchen die
Klemmkontur des Klemmelements hindurch in den Auf-
nahmeabschnitt einbringbar ist. Die in etwa parallel zu-
einander fluchtend angeordneten Schenkel sind ber
dem bogenférmigen (Aufnahme-) Abschnitt miteinander
verbunden, wobei durch den bogenférmigen Abschnitt
ein Spalt zwischen den Schenkeln ausgebildet wird. Eine
solche auch als Omegaleiste bezeichnete Profilleiste ist
besonders einfach herstellbar.

[0026] In den Aufnahmeabschnitt der omegaférmigen
Profilleiste konnte beispielsweise ein Keder eingebracht
werden.

[0027] Bevorzugt ist jedoch, dass auch das Klemm-
element einen mit dem Aufnahmeabschnitt korrespon-
dierenden Kopfabschnitt zur Ausbildung der Klemmkon-
tur aufweist, welcher durch den Spalt hindurch in den
Aufnahmeabschnitt einbringbar ist, wobei ein Befesti-
gungsabschnitt des Klemmelements auRerhalb des Auf-
nahmeabschnitts angeordnet ist. Der Befestigungsab-
schnitt kann beispielsweise durch zwei nach auften aus-
gebildete Anlageabschnitte realisiert sein, die sich au-
Rerhalb des Aufnahmeabschnitts an den Aufnahmeab-
schnittanschlieRen, wobei die Anlageabschnitte im mon-
tierten Zustand etwa parallel zu den Schenkeln der Pro-
filleiste angeordnet sind.

[0028] In diesem Zusammenhang kann insbesondere
vorgesehen sein, dass die Vertiefung benachbart zu dem
Spaltundinsbesondere in einem Schenkel der Profilleis-
te angeordnet ist. Die Vertiefung istinsbesondere auf der
Seite des Spaltes angeordnet, die im montierten Zustand
der Schutzvorrichtung aufien mit Bezug zum Spalt an-
geordnet ist.

[0029] Im montierten Zustand kann ein Anlageab-
schnitt so angeordnet sein, dass er die Vertiefung an
der Profilleiste Uberdeckt. Auf seiner der Profilleiste ab-
gewandten Seite kann der Befestigungsabschnitt bezie-
hungsweise die beiden Anlageabschnitte flachig ausge-
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bildet sein, so dass das Klemmelement und damit auch
der gesamte Rahmen beispielsweise an einen Blend-
rahmen eines Fensters angeklebt (beispielsweise mittels
eines doppelseitigen Klebebandes) werden kann.
[0030] Der bereits oben beschriebene Klebstoff zur
Anbringung des Netzes an der Profilleiste kann in diesem
Fall beispielsweise auf zumindest einem, bevorzugt auf
beiden Schenkeln der Profilleiste ausgebildet sein.
[0031] Zur Herstellung eines rechteckigen Rahmens
weist der Bausatz insbesondere mindestens vier Eck-
verbinder auf, die benachbarte Rahmenstreben mitei-
nander verbinden, wobei bevorzugt vorgesehen ist, dass
die Eckverbinder im Querschnitt zumindest an ihrem
freien Schenkel ein Profil aufweisen, das dem Auf3en-
profil der Profilleiste oder des Klemmelements ent-
spricht, so dass die Eckverbinder einfach auf benach-
barte Profilleisten aufgeklipst werden kénnen.

[0032] Die Erfindung sowie das technische Umfeld
werden im Folgenden anhand der Figuren beispielhaft
erlautert. Es zeigen schematisch

Figur 1:  eine Profilleiste,

Figur2:  ein Klemmelement,

Figur 3:  eine Insektenschutzvorrichtung mit der Pro-
filleiste und dem Klemmelement und

Figur 4:  eine andere Ansicht der Insektenschutzvor-
richtung mit der Profilleiste und dem Klemm-
element.

[0033] Inden Figuren 3 und 4 sind Insektenschutzvor-

richtungen mit einem Rahmen und einem Netz 3 darge-
stellt. Der Rahmen weist vier Rahmenstreben auf, die
jeweils eine Profilleiste 1 und ein Klemmelement 2 auf-
weisen, wobei das Netz 3 zwischen der Profilleiste 1 und
dem Klemmelement 2 festgelegt ist.

[0034] Benachbarte Rahmenstreben sind Uber Eck-
verbinder 4 miteinander verbunden. Wie insbesondere
aus der Figur 3 hervorgeht, sind die Profilleiste 1 und das
Klemmelement 2 so dimensioniert, dass der Rahmen in
einem Hohlraum zwischen einem Blendrahmen und ei-
nem Fensterfligelrahmen eines Fensters angeordnet
werden kann, wobei das Netz die Fensterdffnung ber-
spannt.

[0035] Die in Figur 1 dargestellte Profilleiste 1 weist
eine sich entlang ihrer Langserstreckung erstreckende
Festlegungskontur 1.1 auf. Die Profilleiste 1 istim Quer-
schnitt omegaférmig ausgebildet und weist einen ersten
Schenkel 1.3 sowie einen zweiten Schenkel 1.4 auf,
wobei der erste Schenkel 1.3 und der zweite Schenkel
1.4 Uber einen Aufnahmeabschnitt 1.5 miteinander ver-
bunden sind, so dass ein Spalt 1.6 zwischen dem ersten
Schenkel 1.3 und dem zweiten Schenkel 1.4 ausgebildet
ist. Die Profilleiste 1 weist ferner eine Vertiefung 1.2 auf,
die sich parallel zu dem Spalt 1.6 und zu der Festlegungs-
kontur 1.1 entlang der Erstreckungsrichtung der Profil-
leiste 1 erstreckt.

[0036] Das in Figur 2 dargestellte Klemmelement 2
weist eine durch einen Kopfabschnitt 2.2 ausgebildete
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Klemmkontur 2.1 auf, die in ihrer Querschnittsgestaltung
andie Festlegungskontur 1.1 der Profilleiste 1 angepasst
ist. Das Klemmelement 2 weist zudem einen ersten Anla-
geabschnitt 2.3 und einen zweiten Anlageabschnitt 2.4
auf, die einteilig mit dem Kopfabschnitt 2.2 ausgebildet
sind.

[0037] Zur Montage der Schutzvorrichtung werden die
Profilleisten 1 und die Klemmelemente 2 zunachst ent-
sprechend der FenstergréRe gekirzt. Die Profilleisten 1
werden sodann mittels der Eckverbinder 4 miteinander
verbunden. In diesem Zustand kann das Netz 3 auf die
Schenkel 1.3 und 1.4 aller Profilleisten 1 aufgelegt wer-
den, so dass das Netz 3 den Spalt 1.6 GUberdeckt. Um das
Netz 3 in dieser Stellung zu halten, kann eine Klebe-
schicht auf dem Schenkel 1.3 und/oder dem Schenkel
1.4 aufgebracht sein. Das Netz 3 kann nun mittels eines
Messers zurechtgeschnitten werden, indem das Messer
durch die Vertiefung 1.2 der Profilleisten 1 gezogen wird.
Anschlie3end wird das Klemmelement 2 mit dem Kopf-
abschnitt 2.2 durch den Spalt 1.6 in die Festlegungs-
kontur 1.1 eingefiihrt, so dass das Netz 3 zwischen der
Profilleiste 1 und dem Klemmelement 2 festgelegt ist. Es
verbleibt sodann, die so montierte Schutzvorrichtung in
dem Fenster anzubringen, wozu ein doppelseitiger Kle-
bestreifen an dem Klemmelement 2 oder der Profilleiste
1 angeordnet sein kann.

Bezugszeichenliste

[0038]

1 Profilleiste

1.1 Festlegungskontur

1.2 Vertiefung

1.3  erster Schenkel

1.4  zweiter Schenkel

1.5  Aufnahmeabschnitt
1.6  Spalt

2 Klemmelement

2.1 Klemmkontur

2.2  Kopfabschnitt

2.3 erster Anlageabschnitt
2.4 zweiter Anlageabschnitt

3 Netz
4 Eckverbinder

Patentanspriiche
1. Bausatz fiir eine Schutzvorrichtung, umfassend

- ein Netz (3),

- mindestens eine Profilleiste (1), wobei die min-
destens eine Profilleiste (1) eine sich entlang
ihrer Langserstreckung erstreckende Festle-
gungskontur (1.1) aufweist, und

- mindestens ein Klemmelement (2) zur Fest-
legung des Netzes (3) an der mindestens einen
Profilleiste (1), wobei das mindestens eine
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10.

Klemmelement eine Klemmkontur (2.1) auf-
weist, wobei

die Klemmkontur (2.1) und die Festlegungskon-
tur (1.1) so aufeinander abgestimmt sind, dass
das Netz (3) mit dem mindestens einen Klemm-
element (2) an der Festlegungskontur (1.1) der
Profilleiste (1) festlegbar ist,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Profilleiste (1) eine Vertiefung (1.2) aufweist,
wobei sich die Vertiefung (1.2) parallel zu der
Festlegungskontur (1.1) entlang der Langser-
streckung der Profilleiste (1) erstreckt.

Bausatz nach Anspruch 1, wobei die Vertiefung (1.2)
auf der dem Klemmelement (2) zugewandten Seite
der Profilleiste (1) angeordnet ist.

Bausatz nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, wobei die Vertiefung (1.2) benachbart zu der
Festlegungskontur (1.1) angeordnet ist.

Bausatz nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, wobei die Vertiefung (1.2) im Querschnitt V-
férmig ausgebildet ist.

Bausatz nach einem der vorhergehenden Anspru-
che, wobei die Profilleiste (1) im Querschnitt omega-
férmig mit zwei geraden Schenkeln (1.3, 1.4) und
einem die zwei Schenkel (1.3, 1.4) verbindenden
kreisbogenférmigen Aufnahmeabschnitt (1.5) aus-
gebildet ist, so dass durch den Aufnahmeabschnitt
(1.5) ein Spalt (1.6) zwischen den beiden Schenkeln
(1.3, 1.4) ausgebildet ist, durch den die Klemmkontur
(2.1) des Klemmelements (2) in den Aufnahmeab-
schnitt (1.5) einbringbar ist.

Bausatz nach Anspruch 5, wobei das Klemmele-
ment (2) einen mit dem Aufnahmeabschnitt (1.5)
korrespondierenden Kopfabschnitt (2.2) aufweist,
der in den Aufnahmeabschnitt (1.5) einbringbar ist.

Bausatz nach Anspruch 6, wobei sich an den Kopf-
abschnitt (2.2) zwei Anlageabschnitte (2.3, 2.4) an-
schlief3en, die im montierten Zustand parallel zu den
Schenkeln (1.3, 1.4) der Profilleiste (1) angeordnet
sind.

Bausatz nach einem der Anspriiche 5 bis 7, wobei
die Vertiefung (1.2), insbesondere in einem Schen-
kel (1.3, 1.4) benachbart zu dem Spalt (1.6) ange-
ordnet ist.

Bausatz nach einem der Anspriiche 5 bis 8, wobei
zumindest auf einem Schenkel (1.3, 1.4) Klebstoff
angeordnet ist.

Bausatz nach einem der vorhergehenden Anspru-
che, wobei der Bausatz mindestens vier Eckverbin-



1.

12.

13.

14.

15.

9 EP 4 471 249 A1

der (4) umfasst.

Bausatz nach einem der vorhergehenden Anspru-
che, wobei die mindestens eine Profilleiste (1) un-
d/oder das mindestens eine Klemmelement (2) aus
Kunststoff gebildet sind.

Schutzvorrichtung, umfassend einen Rahmen und
ein Netz (3), wobei der Rahmen mindestens ein
Profilleiste (1) und mindestens ein Klemmelement
(2) zur Festlegung des Netzes (3) an der Profilleiste
(1) aufweist, wobei die mindestens eine Profilleiste
(1) eine sich entlang ihrer Langserstreckung erstre-
ckende Festlegungskontur (1.1) und das mindes-
tens eine Klemmelement (2) eine Klemmkontur
(2.1) aufweisen, wobei die Klemmkontur (2.1) und
die Festlegungskontur (1.1) so aufeinander abge-
stimmt sind, dass das Netz (3) mit dem Klemmele-
ment (2) an der Festlegungskontur (1.1) der Profil-
leiste (1) festgelegt ist,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Profilleiste (1) eine Vertiefung (1.2) aufweist,
wobei sich die Vertiefung (1.2) parallel zu der Fest-
legungskontur (1.1) entlang der Langserstreckung
der Profilleiste (1) erstreckt.

Fenster mit einem Blendrahmen und einem an dem
Blendrahmen schwenkbar gelagerten, einen Fens-
terfligelrahmen aufweisenden Fensterfliigel, wobei
eine Schutzvorrichtung gemal Anspruch 12 zwi-
schen dem Blendrahmen und dem Fensterfliigel-
rahmen angeordnet ist.

Verfahren zur Herstellung einer Schutzvorrichtung,
umfassend zumindest die folgenden Schritte:

- Bereitstellen eines Rahmens, wobei der Rah-
men mindestens eine Profilleiste (1) umfasst
und die mindestens eine Profilleiste (1) eine sich
entlang ihrer Langserstreckung erstreckende
Festlegungskontur (1.1) und eine sich parallel
zu der Festlegungskontur (1.1) entlang der
Langserstreckung der Profilleiste (1) erstre-
ckende Vertiefung (1.2) aufweist,

- Ausrichten des Netzes (3) zu dem Rahmen,

- Zuschneiden des Netzes (3), indem ein
Schneidmittel durch die Vertiefung (1.2) gefuhrt
wird,

- Festlegen des Netzes (3) an der Profilleiste (1)
mit mindestens einem Klemmelement (2), wo-
bei das mindestens eine Klemmelement (2) eine
auf die Festlegungskontur (1.1) abgestimmte
Klemmkontur (2.1) aufweist.

Verfahren nach Anspruch 14, wobei das Netz (3) vor
dem Zuschneiden an die mindestens eine Profilleis-
te (1) angeklebt wird.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 4 471 249 A1




EP 4 471 249 A1

| v
23

b2




EP 4 471 249 A1




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 471 249 A1

9

Europaisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

w

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 23 17 6375

*

* Absatze [0004] - [0007]; Anspriiche 7-10

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
KR 2019 0046575 A (TEXTOMA CO LTD [KR]) 12,14,15 INV.
7. Mai 2019 (2019-05-07) E06B9/52
* Absatze [0030] - [0033]; Abbildungen 2-6|1-4,11,
* 13
Y,D |EP 3 910 154 Al (BUEDENBENDER ARND [DE]) 1-4,11,
17. November 2021 (2021-11-17) 13

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO6B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priifer
Miinchen 10. November 2023 Kofoed, Peter

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

TOoOr <X

: Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angeflihrtes Dokument

: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 471 249 A1

ANHANG ZUM EUBOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 23 17 6375

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europdischen Recherchenbericht angeflihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

10-11-2023
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
KR 20190046575 A 07-05-2019 KEINE
EP 3910154 Al 17-11-2021 KEINE

Fur ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

11



EP 4 471 249 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlief3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA (ibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 3910154 A1[0004]

12



	Bibliographie
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

